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5.5 Anbau und Ernte ausgewählter Feldfrüchte

Jahr

Getreide
(einschl.

Körnermais)
insgesamt

Darunter
Kartoffeln Zuckerrüben

Ölfrüchte 
(einschl. 

Samen der 
Faserpflanzen)

Grün- und 
Silomais1)

Futterpflanzen 
(ohne Mais)Winter­

weizen
Winter­
gerste

Anbaufläche
1 000 ha

1980 .................................................... 2 526 694 574 513 250 134 365 603
1985 .................................................... 2 519 726 499 475 233 158 360 600
1988 ..................................................... 2 410 750 551 442 198 157 410 669
1989 .................................................... 2 459 763 588 431 217 160 399 626

Ertrag
dt je ha

1980 ..................................................... 38.1 44,0 43.2 179,7 281,0 23,6 313,6 405,2
1985 ..................................................... 46.2 53.2 52,4 259,9 318,0 25,1 357,4 428.8
1988 .................................................... 40.8 48.7 46.5 261,0 233,9 27.7 406,1 347,2
1989 .................................................... 44.0 45.1 59,6 212,5 286,5 27,0 346,0 382,9

Erntemenge
1 000 t

1980 ..................................................... 9 626 3 051 2 479 9 215 7 034 317 11 434 24 450
1985 .................................................... 11 640 3 862 2 613 12 350 7 397 396 12 884 25 714
1988 .................................................... 9 840 3 648 2 559 11 546 4 625 435 16 651 23 218
1989 .................................................... 10814 3 438 3 505 9 167 6 220 434 13 810 23 953

’) Ertrag und Erntemenge in Grünmasse berechnet.

5.6 Viehbestand
1 000

Rindvieh Schweine Schafe Geflügel

Jahresende
insgesamt dar.

Kühe
insgesamt

dar.
Sauen

insgesamt
dar.

Mutter­
schafe

Ziegen Pferde
insgesamt

dar.
Lege­

hennen1)

Bienen­
völker

1980 .................................................... 5 723 2 138 12 871 1 258 2 038 854 24 70 51 611 26 844 422
1985 .................................................... 5 827 2 064 12 946 1 155 2 587 918 22 105 50 680 25 161 492
1988 .................................................... 5 710 2 009 12 464 1 089 2 634 872 19 102 49 430 24 665 506
1989 .................................................... 5 724 2 000 12 013 1 076 2 603 855 19 100 49 270 24 866 468

') Im Legealter. - 1980 über 6 Monate alt.

6 Produzierendes Gewerbe

6.0 Vorbemerkung

Industrie
ln den Angaben für die Industrie ist die Energie- und Wasserwirtschaft enthalten.

Betriebe: Als Betrieb gilt die selbständig bilanzierende Einheit; es kann sich um 
einen räumlich zusammenhängenden oder um einen aus mehreren, örtlich getrenn­
ten Betriebsteilen bestehenden Betrieb handeln. Vorübergehend nicht produzie­
rende Betriebe (Saisonbetriebe) werden in die Anzahl der Betriebe einbezogen.

Erfaßt werden sämtliche Betriebe, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt in der indu­
striellen Produktion (ohne Bauproduktion) liegt. Die in der Industrieberichterstat­
tung erfaßten Betriebe haben in der Regel mehr als 10 Beschäftigte. Kleinere 
Betriebe werden der sog. »Kleinindustrie« zugeordnet und beim Handwerk erfaßt.

Arbeiter und Angestellte: Siehe Vorbemerkung zum Abschnitt 4.

Industriebereiche: Die Industriestatistik in der DDR ist nach 10 Industriebereichen 
zusammengefaßt. Eine Zuordnung zu den in der Bundesrepublik Deutschland 
gebräuchlichen systematischen Gruppierungen ist nicht möglich.
PStBA, Statistisches Jahrbuch 1990 |

Produktion ausgewählter Erzeugnisse: Produktion einschl. des innerbetrieblichen 
Eigenverbrauchs.

Bei einem Vergleich mit den Ergebnissen der Bundesrepublik Deutschland ist zu 
berücksichtigen, daß in der Bundesrepublik Deutschland nur die Waren nachgewie­
sen werden, die in Betrieben mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr herge­
stellt werden und zum Absatz bestimmt sind (Ausnahme: im wesentlichen Grund­
stoffe, für die die Gesamtproduktion ermittelt wird).

Bauwirtschaft
Betriebe: Erfaßt sind sämtliche Betriebe, deren Haupttätigkeit die Herstellung von 
Gebäuden und baulichen Anlagen sowie deren Instandsetzung und Instandhaltung 
ist. Als Betrieb zählt die selbständig bilanzierende Einheit. Hierbei kann es sich 
um einen räumlich zusammenhängenden oder um einen aus mehreren, örtlich 
getrennten Betriebsteilen bestehenden Betrieb handeln.

Beschäftigte (Erwerbstätige), Arbeiter und Angestellte: Siehe Vorbemerkung zum 
Abschnitt 4.


